
Akademischer Maler Walter G-amerith gestorben

Der akademische Maler Walter G-ame rith wurde nach kur¬
zer Krankheit im 46 . Lebensjahre mitten aus seinem Schaffen
gerissene

Walter G-amerith , geboren am. 30 . August 1903 in Eggen¬
burg , studierte an der Akademie der bildenden Künste Wien unter
Prof . Sterrer . 1926 kam er in dessen Spezialschule für Malerei
und konnte sich hier dank der einsichtsvollen Führung seines
Lehrers , der die individuelle Entwicklung seiner Schüler in
keiner Weise behinderte , völlig frei entfalten . Als er im Sommer
1930 die Akademie verließ , wollte er vor allem etwas von der
Welt sehen , bereiste 1931 Deutschland und nahm 1932 für ein hal¬
bes Jahr in Paris Aufenthalt . 1934 besuchte ep Italien , 1935
Holland , 1936 Dalmatien und 1937 abermals Frankreich und Italien.
Seit 1934 stellte er im Wiener Künstlerhause , das ihn 1939 zum
Mitglied wählte , Bildnisse , Akte und Landschaften aus , unter de¬
nen sich neben Pariser und italienischen Motiven häufig auch
Studien vom Attersee und aus Eggenburg befanden . 1939 beteiligte
er sich an einer Österreich - Schau in Berlin , 1941 lernte man
ihn in einer Ausstellung des Wiener Staatlichen Kunstgewerbe¬
museums als originellen Lichtbildner kennen , der in einer gros¬
sen Zahl von Landschaftsaufnahmen zeigte , was ein Maler aus der
Natur herausholen kann , wenn er einmal statt zum Pinsel zur
Kamera greift.

1944 trat er mit einer Kollektivausstellung von 46 Ar¬
beiten im Künstlerhaus vor die Öffentlichkeit und die Albertina
erwarb eine seiner besten Arbeiten.
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